
Beim Hereinkommen fällt der 
Blick unausweichlich auf die 
zahlreichen, an einem Ständer 
über der rundum dekorierten 
Biertheke hängenden großen 
Keramikkrüge. Ein Schmuck-
stück, wie man es nur in von au-
thentischer Tradition geprägten, 
waschechten bayrischen Loka-
len findet: weit entfernt von ei-
ner einfachen Zurschaustellung 
themenbezogener Accessoires, 
sondern vielmehr darauf abzie-
lend, jedem Gast das Gefühl zu 
geben, zuhause zu sein. War-
um? «In der deutschen Region 
Bayern trinken Stammgäste ihr 
Bier ausschließlich aus dem ei-
genen Krug. Bierkeller bewahren 
dort die Krüge ihrer Stammgäs-
te auf und versehen sie mit de-
ren Namen, so dass diese bei 
jedem “Besuch” das Gefühl 
haben, ihr Bier zuhause und in 
einer rundum familiären Atmo-
sphäre zu genießen» erklärt Sil-
vano. Der Besitzer des Lokals ist 
mit Leidenschaft bei der Sache 
und augenscheinlich fasziniert 
von der diese Region ausma-
chenden Welt und Kultur. Ent-
sprechend bietet er seit Jahren 

immer wieder in der Stadtmitte 
seine kulinarischen Spezialitäten 
an, die nicht nur eine Gaumen-
freude sind, sondern auch ein 
Hochgenuss für all diejenigen 
darstellen, die gerne witziges 
und originelles Brauchtum und 
Traditionen kennenlernen und 
erleben. «Denn der Marienplatz 
-erzählt Silvano- ist nicht nur ein 
Lokal, sondern ein Lebensstil». 
Möchten Sie vor dem Aufschla-
gen der eleganten und kom-
plett in Deutsch mit italienischer 
Übersetzung gehaltenen Spei-
sekarte noch Etwas Besonde-
res kennen lernen? Dann greifen 
Sie zu. Wissen Sie, wie man eine 
Brezel isst, das typisch deutsche 
Brot, das an eine Umarmung er-
innert? Die Tradition verlangt, 
dass man vor dem Brezeles-
sen, das an sich schon für den 
Wunsch, mit anderen zu teilen 
steht:
1) die Brezel mit dem Mitesser 
jeweils mit dem Zeigefinger an 
einem Ende festhält
2) einen Wunsch äußert
3) die Brezel auseinanderbricht, 
indem sie jeder mit dem Zeige-
finger zu sich zieht

4) der Wunsch geht demjenigen 
in Erfüllung, der das größere Teil 
ergattert hat.
Sollten Sie jetzt immer noch 
nicht in die fantastische bayri-
sche Kultur abgetaucht sein, 
dann schauen Sie sich doch 
einfach mal um: Das gesamte, 
über 100 Sitzplätze verfügende 
Lokal ist charakteristisch einge-
richtet. Alle Mitarbeiter tragen 
abends und an Feiertagen ty-
pisch bayrische Kleidung und 
die Stimmung erinnert an die 
von einer urbayrischen Ecke 
ausgehenden Emotionen. Dies 
gilt angefangen von der Einrich-
tung, der Auswahl der Rohma-
terialien und den traditionellen 
Gerichten bis hin zu typischen 
Likören und „ihm“: dem heraus-
ragenden Bier. Alles scheint wie 
in einem Orchester meisterhaft 
ineinander zu spielen und garan-
tiert eine einzigartige Erfahrung. 
Verkostungen, Themenmenüs 
und Livemusik verleihen den 
Abenden ihre besondere Note, 
während von Montag bis Sams-
tagmittag bis 15.00 Uhr Mittag-/
Arbeitsessen angeboten wer-
den. An Feiertagen ist die Küche 

den ganzen Nachmittag ge-
öffnet und bietet nonstop süße 
Träume für 5 Euro. Abends ist 
die Küche von 19.00 Uhr bis zur 
Schließzeit geöffnet, die der letz-
te, treue Kunde bestimmt! 
Die umfassende und vielseiti-
ge Speisekarte enthält kulina-
rische Highlights wie Wiener 
Schnitzel (klassisch, paniert), die 
Königs-Wurstplatte, aus Brot 
gefertigte Knödel, Wildgerichte, 
eine gemischte Aufschnittplat-
te und selbstverständlich die 
Königsdisziplin der bayrischen 
Küche - die Schweinshaxe, also 
die im Ofen geräucherte Haxe. 
Was könnte da besser zu diesen 
Gerichten passen, als das cha-
rakteristischste Bier der Region? 
Mönchshof-Bier wird von der 

Brauerei Kulmbacher in Ober-
bayern produziert und wurde 
sowohl aufgrund seiner Quali-
tät als auch der bei Kulmbacher 
zur Anwendung kommenden 
Firmenpolitik ausgewählt, die 
auf zukunftsfähigen Umwelt-
schutz und die Bekanntma-
chung typischer Produkte des 
Gebiets setzt. Das große und 
überaus leckere Angebot an ty-
pischen Torten wie Sachertorte, 
Schwarzwälderkirschtorte oder 
Linzer Torte ist für mich nahezu 
unwiderstehlich. Es fehlte nur 
noch das üppige Nonstop-Buf-
fet - wer kann bei diesen süßen 
Verführungen schon Nein sa-
gen. Ich versuche es mal. Inzwi-
schen bestelle ich aber noch ein 
Bier. Prost!  

Marienplatz 
Ein Stück Bayern im Herzen von Bergamo
In Via Pignolo 37 stehen Küche, Bier und Stimmung 
im Zeichen echt bayrischer Tradition
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